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Annalen eingehen, enthielt sie doch einige
Premieren: noch nie haben wir in einer
SAC-Hütte so gut gegessen, so ausgelassen

getanzt und so laut und schön gesungen.

Zu unserem Dank gehört aber auch unser
Glückwunsch zur gelungenen
Hüttenerweiterung. Ich freue mich jetzt schon darauf,

gelegentlich von der Grubenhütte aus
einen Abstecher zu Euch hinüber zu
unternehmen, und hoffe, dannzumal einige
bekannte Gesichter aus Eurer Sektion
anzutreffen. Mit freundlichen Grüssen

Georg Schlatter
AACB Basel

Berichte
Gauli

Skitour vom 11 —13. Mai 1 979
Leiter: Fritz Sorg
Führer: Werner Fischer

Dank gutem Wetterbericht traf sich voller
Optimismus am Freitagmorgen um 5 Uhr
eine Gruppe SACIer am Helvetiaplatz, um
per Auto Richtung Meiringen zu fahren.
Dort erwartete uns Bergführer Werner
Fischer, der uns während drei Tagen begleitete.

Von Meiringen aus führte uns ein Taxi
ins Urbachtal. Hier nahmen wir den zum Teil
recht beschwerlichen Hüttenweg unter die
Füsse. Nach zwei kurzen Pausen erreichten
wir die Gaulihütte. Sechs Stunden Aufstieg
machten auch die härtesten Kämpfer durstig,

und so Messen wir uns zu einer gemütlichen

Bierrunde nieder. Nach dem Nachtessen

planten wir, was am nächsten Tag
unternommen werden sollte. Werner schlug
das Ankenbälli vor. Das hiess früh aufstehen

Der Wettergott war uns jedoch nicht
gut gesinnt. Dichter Nebel und Regen
hinderte uns an der Tour, was uns aber weiter
nicht verdross. Ein Morgenessen mit Hobelkäse

mundete uns vorzüglich. Kaum sassen
wir bei einem Jässchen, lockten uns ein

paar Sonnenstrahlen aus der Hütte. Nach
anderthalb Stunden einigten wir uns, einige
Rettungsübungen aufzufrischen. Der Bau
eines Transportschlittens machte uns et-
welches Kopfzerbrechen. Mit viel Humor
und guten Ratschlägen brachten wir ihn
zusammen. Lilo überlebte jedenfalls tadellos
die halsbrecherische Abfahrt, was die per¬

fekte Zusammenbastelei bestätigte. Ein
strahlender Sonntagmorgen erwartete uns.
Um 4.30 Uhr waren wir alle startbereit.
Gemächlich stiegen wir an. Unser Ziel wardie-
ses Mal das Rosenhorn. Wegen des starken
Windes entschieden wir uns aber unterwegs

für das Renfenhorn, von wo sich uns
eine wunderbare Aussicht offenbarte. Bei
sehr guten Schneeverhältnissen genossen
wir eine tolle Abfahrt nach Rosenlaui.
Schon stand das Taxi bereit, um uns wieder
nach Meiringen zu bringen, wo die schöne
und gemütliche Tour endete. MV

Stimme der
Veteranen
Mieschegg (SO)

12. Juli 1979
Leiter: Albert Meyer
26 Teilnehmer

Es gehört zu den zahlreichen Verdiensten
unseres Obmannes, dass er öfters noch wenig

bekannte Wanderwege unsern
Getreuen aufzuzeigen und auch auszuführen
versteht, so auch diesmal mit der Mieschegg

im Solothurner Jura, deren Name
schon den meisten unter uns nicht bekannt
war. Hatte bereits im vorhergehenden Jahr
der Wettergott dieses Projekt zunichte
gemacht, so sah es auch am diesjährigen
12. Juli nicht viel besser aus. Nichtsdestotrotz

zogen in unverbesserlichem Optimismus

26 Veteranen unter der kundigen
Leitung ihres Obmannes mit der Bahn
Gänsbrunnen zu, von wo das Postauto sie rasch
an den Standort der Wolfsschlucht brachte.
Ein wildromantischer Bergschlund führte
uns auf gut unterhaltenem Fusspfad in

ungezählten Kehren nach oben, d.h. zum
zweiten Wegstück, erst über eine im Ausbau
begriffene Strasse, dann auf einem ausgiebig

bekiesten Alpweg zum Berghof mit
Gastwirtschaft, hübsch auf dem Bergkamm
gelegen, wo uns ein leckeres Mahl erwartete.

Anschliessend führte uns Herr Viktor
Frölicher zur nahegelegenen Bergkapelle,
deren Vorgängerin schon vor drei Jahrhunderten,

angeblich zur Abwehr der damals
grassierenden Pest, erbaut worden war. Da
die Wetteraussichten recht trübe waren,
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